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Fondsmanager des Jahres 2019 wurden verdientermaßen Dr. Uwe Rathausky und J. Henrik Muhle, Vorstände 

und Fondsmanager bei der GANÉ Aktiengesellschaft! Der Preis gilt als bedeutendster seiner Art in der deutschen 

Fondslandschaft. Mit der Auflage des ACATIS GANÉ VALUE EVENT FONDS (WKN A0X 754) vor etwas mehr 

als 10 Jahren (15.12.2008) begann eine beeindruckende Erfolgsgeschichte, die letztes Jahr einen kleinen Haarriss ab-

bekommen hatte: Denn zum ersten Mal schloss der Fonds ein Kalenderjahr nicht positiv ab, sondern musste sich mit 

einer „roten Null“ (-0,4%) begnügen. Nur damit man das auch richtig einordnet: Die allermeisten Manager wären über 

ein solches Ergebnis heilfroh gewesen. Auf der Aktienseite gab es übers Jahr leicht positive Performancebeiträge 

(Berkshire Hathaway, L`Occitane, Phillips 66) und mit Ausnahme von Anheuser-Busch (Halbierung der Dividende) 

meldete kein Unternehmen im Fonds enttäuschende Zahlen oder gar eine Gewinnwarnung. Auf der Anleihenseite gab 

es keine nennenswerten Erträge, da man im Risk-off-Modus (Duration kurz, Geldmarktersatzanleihen) unterwegs war. 

Erst nach den Ende 2018 gesehenen Kursrückgängen gibt es im neuen Jahr selektiv wieder Opportunitäten. Also alles 

im Lot könnte man sagen, aber ausruhen kommt für die beiden nicht infrage. Vielmehr heißt es „weiter, immer wei-

ter“, ganz nach Oliver Kahn`s Motto. Auch nach der Karriere zeigt der ehemalige Fußballtitan seine Paraden auf dem 

Bildschirmschoner von Dr. Rathausky. Weiter in die richtige Richtung ging es auch bei den Mittelzuflüssen: 

Letztes Jahr konnten die Her-

ren rund 700 Mio. Euro an 

neuen Geldern einsammeln 

(Fondsvolumen aktuell ca. 2,7 

Mrd. Euro), ein immenser Ver-

trauensbeweis! Wie gewohnt 

schon fast tiefenentspannt schau-

en Muhle und sein Kollege in die 

Zukunft und sie konzentrieren 

sich auf das, was sie am besten 

können, nämlich geduldig auf 

Chancen lauern und dann zu-

schlagen, wenn ein Unternehmen 

preiswert zu haben ist. So zum 

Beispiel jüngst, als eine Aktie, die 

bereits seit Längerem auf der 

Watchlist steht, endlich günstig 

erworben werden konnte: Kraft 

Heinz! Die Aktie verbilligte sich letztes Jahr um rund 40% und dann war endlich der Zeitpunkt gekommen, die Aktie 

ins Portfolio mitaufzunehmen. Diese Position befindet sich derzeit unter den Top Ten mit einer Gewichtung von 

knapp 4%. Die größte Position im Fonds ist mit rund 20% ein Schwergewicht und damit fühlen sich Rathausky und 

Muhle sehr wohl. Natürlich handelt es sich nicht um eine Aktie oder Anleihe, sondern um die „Munition“, die man 

braucht, um bei günstigen Gelegenheiten wieder zugreifen zu können: Cash! Auch die beiden nächstgrößeren Titel 

sind eher defensiver Natur: Da ist zum einen die Aktie von Linde (ca. 8%), die nach der Fusion nicht mehr den Flieh-

kräften des Gesamtmarktes ausgeliefert ist und Berkshire Hathaway (ca. 7,5%), Buffett`s Holdinggesellschaft, zu der 

über 80 Firmen gehören. Ergänzt werden die zehn größten Titel durch den Dauerbrenner Grenke (ca. 7%), Apple (ca. 

6%), L`Occitane (ca. 5%), Anheuser-Busch (ca. 4,5%), Ryman Healthcare und Novo Nordisk mit rund 4%. Seit Jah-

resbeginn liegt der Fonds mit +5,5% wieder voll in der Spur und auch mittelfristig ist das Ergebnis mit +7,39 p.a. über 

3 Jahre überzeugend bei einer Volatilität von 7,46% über denselben Zeitraum. 
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Mit den besten Wünschen für Ihren Anlageerfolg „Was man lernen muss, um es zu tun, 

das lernt man, indem man es tut.“ 

Aristoteles 
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Muhle und Rathausky investieren 

auch nur dort, wo sie eine gewisse 

Expertise haben und lassen lieber 

die Finger von Investments weg, 

von denen sie nicht ganz soviel 

Ahnung haben! Dazu zählen Sekto-

ren/Themen wie Chemie, Maschi-

nenbau, autonomes Fahren (Spezial-

technologien), aber auch spezielle 

konjunkturbezogene Themen spie-

len keine Rolle (Entwicklung von 

Zins und Öl- oder Goldpreis). 

Trotzdem bleibt natürlich noch ge-

nügend übrig, wo sie sich austoben können. Von den sogenannten FAANG-Aktien ließen sie – Apple einmal ausge-

nommen – bisher die Finger, was sich je nach Entwicklung aber auch ändern könnte. Aber über einen Kamm scheren 

sollte man die fünf Aktien nicht, denn „nicht alle der fünf sind ein guter Fang“, so Muhle. Was erwartet er von 2019, 

mit was müssen Anleger rechnen und welche Implikationen hat dies auf den Fonds, wollten wir wissen: „Im Sommer 

hatten wir noch Euphorie an den Börsen und im Dezember dann Depression. Das ändert sich alles so schnell. Ent-

scheidend ist für uns, dass unsere Unternehmen in fünf Jahren deutlich mehr wert sind als heute. Dann wird das die 

Börse mit höheren Kursen honorieren. Und auf dem Weg dorthin wollen wir ruhig schlafen, also wählen wir unsere 

Investments sorgfältig aus.“ Besser kann man ein Schlusswort kaum wählen!  


